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besondere für die Stadtlogistik [4]. Sozialverantwortliche Tech-
nikentwicklung in diesem Kontext sollte die verschiedenen Inte-
ressensgruppen bei der Thematik Städteentwicklung, von Stadt-
bewohner*innen bis hin zu Kommune und Wirtschaft, einzubin-
den. 
Im Rahmen der Bundesgartenschau in Heilbronn wird der Ein-
satz und die Eignung eines selbstfahrenden elektrischen Liefer-
fahrzeugs für die „Letzte Meile“ getestet und untersucht. Die 
Entwicklung und Untersuchungen des autonomen Transportsys-
tems im Rahmen eines Reallabors zielt zudem darauf ab, langfris-
tig den Verkehr in Innenstädten zu reduzieren und die Wohn- 
und Lebensbedürfnisse von Stadtbewohner*innen zu identifizie-
ren. 

Die Bundesgartenschau (BUGA) bietet hierfür einen geeigne-
ten Rahmen, da auf der BUGA in Heilbronn erstmalig ein Stadt-
quartier in die Garten- und Landschaftsausstellung integriert 
wurde. Damit reagieren die Macher der Bundesgartenschau auf 
die gegenwärtigen gesellschaftlichen Trends und weisen darauf 
hin, dass die Verhandlung zukünftiger innenstädtischer Wohn- 
und Lebensräume an Landschaftsarchitektur sowie nachhaltige 
Mobilitätskonzepte geknüpft ist.   

2 Reallaborprojekt 
Das Projekt ist als Reallabor aufgesetzt. Reallabore sind Settings, 
die sich an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Gesell-
schaft bewegen mit dem Ziel, Handlungswissen zu generieren, 
welches in die Gesellschaft zurückgeführt wird [5]. 

Der Forschungsschwerpunkt in dem Projekt BUGA:log liegt 
in der Konzeption und Etablierung eines Reallabors, in denen in 
Kooperation zwischen Wissenschaft und kommunaler Praxis un-
ter Einbezug von Nutzer*innen sowie Besucher*innen der Bun-
desgartenschau Fragen zur nachhaltigen Stadtlogistik erprobt 
und untersucht werden. 

2 Forschungsdesign 
Der menschzentrierte Gestaltungsprozess des autonomen Trans-
portsystems BUGA:log zielt darauf ab, Technikentwicklung und 
unterschiedliche Lebensentwürfe miteinander zu verbinden. 
Hierfür wurden im Vorfeld Ansprüche und Vorstellungen von 
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Nutzer*innen in Workshops, Befragungen und Interviews unter-
sucht und gemeinsam mit künftigen Nutzer*innen ausgewertet.  

Der iterative Forschungs- und Entwicklungsprozess des Real-
labors gliedert sich in vier Phasen [2, 3]: Diagnose (Bedarf und 
Vorstellungen der Zielgruppen), Planung (partizipativ mit den 
Stakeholdern), Umsetzung (Maßnahmen, Prototypen) sowie ei-
ner abschließenden Evaluation (qualitativ und quantitativ) (Abb. 
1).  

Abb. 1: Darstellung des iterativen Forschungs- und Ent-
wicklungsprozesses für das Reallaborprojekt BUGA:log 

Wir orientieren uns am „Gender Extended Research and Develo-
pment“ (GERD)-Modell, um die Phasen zu gestalten und den For-
schungsprozess kritisch unter Gender- und Inklusionsaspekten 
zu reflektieren [1]. 

Abb. 2 (li.): Ein selbstfahrendes Elektro-Lieferfahrzeug für 
die „Letzte Meile“ auf dem Gelände der Bundesgartenschau 
in Heilbronn. (re.): Abbildung Progressive Web App für die 
Interaktion mit dem autonomen Lieferfahrzeug 

3 Umsetzung 
Die Basis des autonomen Transportsystems (Abb. 2) bildet ein 
elektrisch betriebener Golfcart, auf dem sich eine anbieterunab-
hängige digitale Paketkastenanlage der Firma RENZ befindet, in 
diese Sendungen eingelegt oder entnommen werden. Für das 
Einlegen und Entnehmen von Paketen identifizieren sich die 

Nutzer*innen an einem Display am Fahrzeug. Um einen Termin 
mit dem autonom fahrenden Fahrzeug zu vereinbaren können 
sie mit einer Progressive Web App mit dem autonomen Trans-
portfahrzeug interagieren. Nach Einführung des ersten Anwen-
dungsfall „Paketzustellung“ werden weitere Szenarien wie Re-
toure, Altpapierentsorgung sowie Stadtquartier-Kurierfahrten 
sukzessiv eingeführt und erprobt.  

4 Beitrag zum Workshop 
Die aus dem Reallaborprojekt gewonnenen Erkenntnissen und 
Erfahrungen möchten wir gerne im Rahmen des Workshops ein-
bringen. Der partizipativ-experimentelle Ansatz des Reallabors 
trägt dazu bei, Erwartungen, Akzeptanz und Einstellungen in der 
Bevölkerung zu untersuchen und damit einen Diskussionsbeitrag 
zu der Thematik sozialverantwortliche und partizipative Techno-
logieentwicklung im Kontext autonomer Lieferfahrzeuge zu leis-
ten und zugleich neue Impulse und Anregungen zu erhalten. 
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